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Obwodnu Jansborskiego. 


Bodamanp pre Lantrata. 


dobaanisburg, ven 6. Februar 1857. YO 6. W Jansborku, dnia 6. Lutego 1857 


| Bekanntmachungen. 
47. Es wird hiedurch zur Kenntniß 


mitgetheilt, daß im Kirchſpiel Arps jetzt zwei 


Landgeſchworenen fungiren. > 
Der Landgeſchworenen⸗Bezirk des Monetha 


in Mikoſſen umfaßt die Ortſchaften Buwelno, 


* 


Bielitzen, 
8 Johanns urg, den 


Czarnen, Gut Gronden, Gurra, Mikoſſen, Odoyen, 


Pianken, Gut Rzesniken, Gut adlich Üblick und 
Dorf Symken. N 


Der Bezirk der Landgeſchwornen Zwallinna 


in Wiersbinnen umfaßt die Ortſchaften Ober⸗ 


forſterei Grondowken, Kaminsken, Oßiwilken, Reh⸗ 
feld, Gr. Mtl. und Kl. Schweykowen, Strzelni⸗ 


ken, Suchowolla, Wiersbinnen; ferner aus dem 


Kirchſp. Johannisburg die Ortſchaſten Roſtken, 
Pilchen und Sachacz. 

4. Februar 1857. 

Der Landrath v. Hippel. 


Obwießezenia. 


47. Podaie fie do wiadomosci, ze dla 
paraſii Orzeßkiey dwa landßepp ſa przyifte: 

Obwod lantßepa Monethy z Mitoſſö w 
zawiera w ſobie miepſca: Buwelno, Czarnen, mas 
igtek Grondy, Gurra, Mikoſſp, Odope, Pianki, 
maigtek Rzesniki, maigtef Ublik, wies Symki. 

Obwod lantßepa Zwalinna w Wiersbinach 
zawierg w ſobie mieyſca: lesnietwo Grondowki, 


Kaminſti, Oßcziwilki, Rehfelde, duze, öredne i 


male Schweykowo, Strzelniki, Suchawolla, Wiers⸗ 


biap; takze z paraſti Jansborſkiey miepſca; Nofti, 


Bilicze, Pilchp i Sachacz. — 
Jansbork, dnia 4 0 Lutego 1857. ö 
g Lautrat de Hippel. 


48. Dem Fuhrmann Böhm aus Vallan, Kreis Sensburg, iſt auf der Reiſe von 
Raſtenburg nach Johannisburg im Kruge Weiſſuhnen, 1 Ballen Baumwolle, ſignirt F. f. 69 U 


ſchwer geſtohlen worden. — Die P 
angelegen ſein zu laſſen. 
Johannisburg, den 


40. Es gehen mir 


olizeibeamten 


29. Januar 1857. 
Bine nde 


ſehr häufig 


ſchäftsbriefe zu, die entweder wegen mangelhafter 


- werden aufgefordert, ſich die Ermittelung dieſes Collis 
Es wird dem Ermittler eine angemeſſene d 


Belohnung zugeſichert. 
Der Landrath v. Hippel. 


aus dem Kreiſe, beſonders von den Dominien Ges 
Angabe des herrſchaftlichen Rubrums, oder wegen 


Nichtanwendung eines Dienſtſiegels von ber. Poſtbehöͤroe mit dem für unfrankirte Briefe geſetzlichen 


Porto belegt werden. Demzufolge mache ich 


— 
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ainen und die übrigen Ortsvorſtände des Kreiſes 


— — 
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darauf aufmerkſam, daß dergleichen Geſchäftsbriefe nicht nur mit dem herrſchaftlichen Nubeum vers 
ſehen, ſondern auch noch mit einem Amtsſiegel verſchloſſen fein müſſen. Im Falle das Letztere etwa 
nicht vorhanden ſein ſollte, ſo muß auf der Siegelſeite des Couverts die abſendende Behörde und der 
Name des Abſenders bezeichnet werden. Diejenigen Briefe, die den Namen des Abſenders nicht tra⸗ 
gen, unterliegen jedenfalls dem geſetzlichen Porto. Ich werde von jetzt ab, Briefe, welche wegen 
mangelhafter Adreſſen von der Poſt austarirt worden find, immer zurückweiſen event. die Porto⸗ 
Auslagen einziehen laſſen. Johannisburg, den 4. Februar 1857. : 
Der Landrath v. Hippel. 


50. Zur Beachtung für die Herren Klaſſenſteuer-Erheber. 


Unter Hinweis auf die Kreisblatts-Verfügung vom 23. April 1853, welche nachrichtlich und 
zur Beachtung unterm 22. März v. J. im Kreisbl. Nr. 13. S. 173 abgedruckt iſt, werden die Herren 
Erheber wiederholt angewieſen, rechtzeitig die Abgangsbeläge über die eingetretenen Abgänge zu be⸗ 
ſchaffen, ſowie die ihnen zugehenden Beläge nach vorſchriftsmäßiger Ausfüllung ſchleunigſt zurückzu⸗ 
ſenden. Die Beläge an die im hieſigen Kreiſe vorhandenen Erheber ſind den Letztern direkt, dagegen 
die Beläge über Perſonen, welche nach anderen Kreiſen verzogen find, an die Betreffenden Königl. 
Landrathsämter per Couvert abzuſenden, was die Herren Erheber beachten wollen. 

Johannisburg, den 4. Februar 1857. Der Landrath v. Hippel. 


— 


51. Der Kupferſchmiedegeſelle Robert Bergmann erhielt am 16. December pr. die 
Weiſung ſich nach Bialla zu begeben und ſich daſelbſt dei dem Magiſtrate zu melden. Dieſes ift bis 
letzt noch nicht geſchehen, und es muß angenommen werden, daß derſelbe ſich im Kreiſe umhertreibt. 
Die Herren Gensdarmen und Landgeſchworenen ſowie die Ortsbehörden werden veranlaßt, auf den Ge⸗ 
nannten zu vigiliren und denſelben im Betretungsfalle hier einzuliefern. 
Johannisburg, den 29. Januar 1857. Der Landrath v. Hippel. 


— — 


52. In Folge des Beſchluſſes der General⸗Verſammlung der Pommerſchen ökono⸗ 
miſchen Geſellſchaft vom 25. November v. J. ſoll in Stettin in der zweiten Hälfte des Monats 
Mai d. J. eine Provinzial⸗Thierſchau abgehalten, und damit eine Ausſtellung land- und forſtwirth⸗ 
ſchaftlicher Geräthe, Maſchinen und Produkte, fo wie eine Gewerbe-Ausſtellung, verbunden mit einem 
Pferde⸗Rennen, abgehalten werden. 8 f 


Während für die land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Ausſtellungen rückſichtlich der Beſchickung die 
größte Ausdehnung nicht allein auf die benachbarten Provinzen — ſondern auch auf die Nachbar⸗ 
länder gewünſcht wird, — ſoll rückſichtlich der Gewerbe -Ausſtellung, eine Begrenzung auf die Pros 
vinz Pommern ſtattfinden. 5 | = 

Der Vorſtand des Stettiner Zweige Vereins der Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft iſt mit 
der ſpeciellen Geſchäftsleitung beauftragt. — Indem wir dies vorläuſig zur gefälligen Kenntnißnahme 

bringen, behalten wir die weitere Mittheilung vor. f = 
Premslaff bei Labes, den 14. Januar 1857. 


Hauptdirektorium der rn e ökonomiſchen Geſellſchaft. 
8 sand. Si; vo agen in 10 in 2 h 

Verſtehendes wird hiermit bekannt gemacht. ee den 4. Februar 1857. 

un ai m f a Der Landrath v. Hippel. 


j KT 


= = 
33. Der Schuhmacher Wilhelm Kyeck aus Gr. Weiſſuhnen, 30 Jahre alt, Lands 


wehrmann, hat ſich der Vollſtreckung einer dreimonatlichen Geſängnißſtrafe bisher entzogen, es wird 


gebeten denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mittelft Transports hierher zu liefern. 
Johannisburg, den 31. Januar 1856, Köngl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheüünng. 


54. Der Losmannsſohn Auguſt Lange aus Nicolaiken hat Ende December vorigen 
Jahres beim Losmann Chriſtian Paproth in Groß Weiſſuhnen genächtigt und ſich unter Entwendung 
eines grauwandtenes Ueberrockes und blautuchener Hoſen über Wiersba entfernt. Alle Polizeibeamten 
werden dienſtergebenſt erſucht, auf den Lange deſſen Aufenthaltsort nicht bekannt iſt, aufzupaſſen und 
denſelben im Betretungsfalle hierher transportiren zu laſſen. — Lange iſt 24 Jahre alt, mitteler 


Größe, von wohlgenährter Figur, ohne Bart, und war als er zu Paprotta kam, mit einem grau⸗ 


leinenen Sommerrock, zerriſſenen blauen Hofen nnd einer alten Mütze 1 
Johannisburg, den 28. Januar 1857. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. ü 
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55. Der unberehelichten bereits wegen Diebſtahls beftraften Wilhelmine Michalezik 
iſt unter andern Sachen auch ein großes roth- und blaugeſtreiftes Umhängetuch als muthmaßlich ge⸗ 
ſtehlen abgenommen. Der Cigenthümer deſſelben, oder wer über daſſelbe Auskunft geben kann, wird 
aufgefordert, ſich bei mir oder dem hieſigen Gericht, wo das Tuch aſſervirt wird, zu melden. 

Johannisburg, den 27. Januar 1857. 7 Koöͤnigl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


—— 


56. Die des einfachen Diebſtahls anzuklagende Schuhmacherfrau Ottilie Borkowski 

aus Mroſen iſt zu verhaften und an das Königl. Kreisgericht zu Lock abzusenden. 
Lyck, den 20. Januar 1857. * Der Königliche Staats Anwalt Falck. & 

Signalement Geburtsort Wielitzken, Kirchdorf, Kreis Oletzko, Aufenthaltsort Gut Mroſen, Religion 
evangeliſch, Alter 34 Jahre, Größe 4 10% Haare blond, Stirn rund, Augenbrauen blond, Augen blau, Nafe 
und Mund gewohnlich, Zaͤhne vollzaͤhlig, Kinn gewoͤhnlich, Geſichtsbildung rund, Gefichisfarbe roih, Geſtalt dick, 
Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen keine. f 

Bekleidung: geſtreiftes Kleid, nebſt einem gewuͤrfelten Sprettuche, eine Nankin-Jope und eine Camelot⸗ 

Wintermütze. 


57. Die Magd Caroline Buttler, welche bei dem Darrmeiſter Neumann in Gron⸗ 


ö dowken gedient und ſich durch Annahme von Handgeld bei dem Krüger Kretſching in Sachaſch ver⸗ 


miethet aber dieſen Dienſt wicht angetreten hat, iſt nicht zu ermitteln. Wer über den Aufenthalt der⸗ 
ſelben Kenntniß hat, wolle ſolches hier anzeigen. Arys, den 29. Januar 1857. 
Der Polizei⸗Verwalter Giſevius. 


—  — 


58. In dem Holzverkaufs-Termine in Arys Freitag am 20. Februar c. werden 
unter den zum Angebot zu ſtellenden Bau- und Nutzhölzern auch mehrere ſtarke und extra-ftarfe wor⸗ 
unter gegen 50 Stück ſogenannte Handelshölzer zum Verkauf kommen, wovon Kaufluſtige hierdurch in 
Kenntnig geſetzt werden, mit dem Bemerken, daß dieſe Hölzer auf Verlangen von dem Forſtaufſeher 
Herrn Röckner in Gr. Schweikowen an Ort und Stelle werden vorgezeigt werden. Ä 

Grondowken, den 29. Jannar 1857. Königl. Oberförſterei. 


se 
59. Zum Betriebe det hieſigen Saamendarre und zur nusfihtung der diesjahrigen 


e ſollen im Laufe dieſes Winters mehrere 100 Scheffel gut ausgewachſener Kiefern⸗ 


und Tannenzapfen angekauft werden und wird an Sammlerlohn pro Scheffel Kiefernzapfen 9 bis 10 
Sgr. und pro Scheffel Tannenzapfen 4 bis 5 Sgr. auch wohl 6 Sgr. je nach der Beſchaffenheit der 
Zapfen gezahlt werden. Die Ortseingeſeſſenen werden hierdurch aufgefordert, ſich das Sammeln von 
Kiefern⸗ une Tannenzapfen, da ſich ihnen dadurch ein lohnender Erwerbszweig darbietet, mit Eifer 
angelegen ſein zu laſſen. Bemerkt wird noch, daß ſich zum Sammeln der Tannenzapfen im Forſt⸗ 
revier Grondowken in den Beläufen Koſſeln und Drygallen gute Gelegenheit bietet und ſich Sammel 
luſtige bei den betreffenden Forſtſchuzbeamten Herrn Quoſſ in Koſſeln und Wr Drephaupt in Dry⸗ 
gallen dieſerhalb melden können. 

Diejenigen, welche zum Eiuſammeln der Zapfen bereit find, können ſolche an jedem Douners 
ſtage vor dem gewöhnlichen Holzverkaufstermin in Arys und Clauſſen der unterzeichneten Oberförſtere 
abliefern, und wird ihnen der Koſtenpreis auf die erhaltenen Lieferungsſcheine Tages darauf durch 
den Forſtkaſſen⸗Rendanten Herrn Moldehnke nach beendigtem Holzverkaufstermine gezahlt werden. 

Grondowken, den 26. Januar 1857. { Königl. Oberforſterei. 
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Druck der A. Gonſchorowskiſchen Offizin in Johannis burg. 


